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n der heutigen Zeit kommt es
häufigvor, dass ein Ehepartner
Kinder aus einer früheren Ver-

bindung hat. Das kann zu erb-
rechtlichen Verwicklungen füh-
ren.

Frage: Ich bin mit meinem Mann
seit 25 Jahren verheiratet. Aus
unserer Ehe sind zwei Töchter
hervorgegangen. Wir haben uns
auch ein kleines Vermögen ge-
schaffen: ein Zweifamilienhaus
und gewisses Wertpapiervermö-
gen auf der Bank. Alles gehört
uns je zur Hälfte. Zwischen uns
und unseren Töchtern besteht
ein sehr gutes Verhältnis. Aber
es gibt da ein Problem: Mein
Mann hat noch einen nichtehe-
lichen Sohn, der jetzt etwa 30
Jahre alt ist. Mein Mann hat für
ihn über 20 Jahre hinweg Unter-
halt bezahlt. Andererseits hatte
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mein Mann zu keinem Zeitpunkt
Kontakt zu diesem Kind, die Mut-
ter und deren Ehemann wollten
das nicht, und das Kind selbst
hat nie nach seinemVater gefragt.
Für uns ist jener Sohn eine ganz
fremde Person. Wir sehen nicht
ein, dass dieser auch noch an
der Erbschaft meines Mannes
beteiligt wird. Was können Sie
uns raten?

Antwort:Als Erstes einmal sollten
Sie ein Ehegattentestament ma-
chen, in welchem der Sohn Ihres
Mannes von der Erbschaft nach
dem Tode Ihres Mannes ausge-
schlossen wird. Denn wenn Sie
kein Testament machen, ist jener
Sohn ebenso wie Ihre beiden
Töchter zur Erbfolge nach Ihrem
Mann berufen. Ferner sollte si-
chergestellt werden, dass der
Sohn Ihres Mannes nicht an Ihren

Vermögenswerten teilhaben
kann. Das könnte dadurch er-
reicht werden, dass Sie Ihren
Ehemann zum (befreiten) Vor-
erben und Ihre beiden Töchter
zu Nacherben einsetzen. Beim
Tode Ihres Mannes hat der Sohn
freilich immer noch einen Pflicht-
teilsanspruch. Der Pflichtteils-
anspruch ginge nur dann ins
Leere, wenn Ihr Mann seinen
Miteigentumsanteil am Immo-
bilienvermögen und am Geld-
vermögen schon jetzt Ihren bei-
den Töchtern überträgt. Wenn
dann noch von der Übertragung
bis zu seinem Tod zehn Jahre
vergehen, könnte der Sohn keine
Ansprüche mehr geltend ma-
chen. Eine ganz andere Frage
bleibt natürlich die, ob eswirklich
sinnvoll ist, dass Ihr Mann sein
Vermögen schon jetzt auf die
beiden Töchter überträgt, nur

um später Pflichtteilsforderungen
des nichtehelichen Sohnes zu
vermeiden. Das will wohl über-
legt sein. Vielleicht fällt Ihnen
die Erfüllung der Pflichtteilsan-
sprüche leichter, als Sie momen-
tan befürchten. Der Pflichtteil
beträgt nur die Hälfte des gesetz-
lichen Erbanspruchs, und er ist
auch immer nur auf eine Geld-
forderung gerichtet.

Näheres in dem von Fricke/Mär-
ker/Otto verfassten Wörterbuch
„Erbrecht von A-Z“.

Dr. Klaus
Märker,
Rechtsanwälte
Dr. Fricke& Partner,
Freiburg

Ab 31.Juli ist Staufen wieder das Mekka der Weinliebhaber

Staufen. Vom Freitag, 31. Juli bis
Montag, 3.August, findet das 55. re-
gionale Markgräfler Weinfest in
Staufen statt. Auch in diesem Jahr
präsentieren sich im stimmungs-
vollen Ambiente des Festareals auf
dem Schladerer-Platz in Staufen
viele renommierte Winzerbetriebe
mit ihren Wein- und Sektproduk-
ten. Zusätzliche Attraktionen, wie
vielfältige Musikdarbietungen und
ein umfangreicher Vergnügungs-
park für die jüngsten und jung ge-
bliebenen Besucher sowie ein
reichhaltiges Angebot an Speisen
sorgen für beste Unterhaltung und
das leibliche Wohl.

Seit 1954 wird das Markgräfler
Weinfestveranstaltet.Zuerstwech-
selte das Fest zwischen den Win-
zerdörfern des Markgräflerlandes,
seit 1973 hat die Veranstaltung ihre
feste Heimat in Staufen auf dem Al-
fred-Schladerer-Platz gefunden
und zieht jährlich viele Tausende
von Besuchern an.

An acht Weinbrunnen und 14
Weinlauben hat der Weingenießer
die gesamte Palette an Markgräfler
Weinen und Sekten zur Auswahl.
An 13 Imbiss- und Feinkostständen
kann der kleine oder auch große
Hunger durch ein vielfältiges kuli-
narisches Angebot gestillt werden,
das vom bodenständigen „Stribili“
bis zur „Sterneküche“ alles dabei
hat.

Der Auftakt des Weinfestes bil-
det traditionsgemäß der festliche
EröffnungsumzugdurchdieStaufe-

E Trunk in Ehre, wer will's verweh-
re...... Foto: bw

ner Altstadt, bei dem die Stadtmu-
sik Staufen, die Reiter der Freibur-
ger Bürgerwehr, Trachtengruppen
aus Heitersheim, Staufen, Ballrech-
ten-Dottingen, Schallstadt und
Auggen sowie die Markgräfler
Weinbruderschaft für den stim-
mungsvollen Rahmen sorgen. In
drei Kutschen werden die Badische
Weinkönigin mit ihren Weinprin-
zessinnen sowie die Ehrengäste
auf den Platz gefahren. Der Höhe-
punkt der Eröffnung ist die Inthro-
nisation der neuen Markgräfler
Weinprinzessin, die am Tag davor
von den Verantwortlichen des
Weinbauverbandes im Rathaus in
Staufen gewählt wurde.

Auch in seiner 55. Auflage ist das
Markgräfler Weinfest in Staufen
bestens gerüstet, um Einheimi-
schen und Feriengästen sowie Be-
suchern aus dem Elsass und der
Schweiz einen Überblick über die
Vielfalt und besondere Qualität des
Markgräfler Weine und Sekte zu
präsentieren.(bw)

Das Sommerkonzert der Geigenklasse Angelika Balzer der Musikschule Markgräflerland, zu der auch Hart-
heim gehört, wurde den Zuhörern zu einem wahren „Ohrenschmaus“. Das Programm wurde eingerahmt
von drei Irish Folk–Stücken, bei denen alle Geigenschüler mitspielten. Bärbel Keller (Gitarre), Swetlana,
Johannes und Ingo Balzer (Schlagwerk) begleiteten diese Stücke. Zahlreiche weitere Musikstücke erfreuten
die zahlreichen Anwesenden mit schönen Geigenklängen. Bewundernswert, wie schön die Geigenlehrerin
Angelika Balzer fast alle Beiträge am Klavier oder mit der Geige begleitete. Das Foto zeigt die Geigenklasse
am Ende des erfolgreichen und mit viel Applaus versehenen Konzertes. RK/ Foto: privat

ZuletztwurdederwerdendeSee
von Kindern für verschiedenste
Spiele mit und ohne Fahrräder
oder Skateboards genutzt, was für
die bereits ausgelegten Kunststoff-
folien und deren künftige Dicht-
heit nicht wirklich ideal war. Ei-
nen Tag nach der Veröffentlichung
der Zeitungsmeldung „Feuchtbio-
topoderAbenteuerspielplatz?“ im
ReblandKurier rückten Arbeiter
heran, die die schwarzen Folien,
die später einmal das Wasser am
Versickern hindern sollen, mit di-
cken teppichartigen Schutzdecken
abdeckten. In der stürmischen
und regenreichen Nacht von Don-
nerstag auf Freitag wurde ein Teil
dieser textilen Abdeckungen aller-
dingsvomWindeverweht, sodass
Teile der Folienflächen wieder frei
liegen und prompt wieder von
Kindern zu diversen Spielereien
genutzt werden.

Losgelöst von dieser speziellen
Problematik hat der Bericht über
die entstehende Wasserfläche im
Bad Krozinger Osten viele RK-Le-

Im Osten von Bad Krozingen entsteht ein kleiner See / Folien sind in Gefahr

ser neugierig gemacht. Was ent-
steht da wirklich? Ein Feuchtbio-
top oder gar ein Badesee?

Seine eigentliche Funktion wird
dem Regenwasserrückhaltebe-
cken nicht wirklich anzusehen
sein. Am oberen Ende einer Park-
anlage wäre ein funktional oder
gar industriell anmutendes Bassin

Bad Krozingen. Wie in einer Teil-
ausgabe des ReblandKuriers
schon letzteWocheberichtet, ent-
steht im Osten der Kurstadt, an
der Tulpenbaumallee, am oberen
Ende eines geplanten Parks, ein
kleiner See – offiziell ein Wasser-
rückhaltebecken, dessen genaue
Rolle es noch zu definieren gilt.

auch denkbar ungeeignet. Nach
Informationen des ReblandKu-
riers wird das Becken nach Inbe-
triebnahmeganzjährigmitWasser
gefüllt sein, wodurch die Ansied-
lung von im Wasser lebenden Tie-
ren wahrscheinlich ist. Ein Feucht-
biotop also? Dass das Becken auch
für menschliche Wasserspiele, al-
sozumBaden freigegebenwird, ist
unwahrscheinlich – in kalten Win-
tern zum Schlittschuhfahren?
Schon eher möglich. Oder wird
das Becken aus Sicherheitsgrün-
den, wie etwa in Buggingen, kom-
plett eingezäunt? Das wäre un-
schön. Verbindliche Informatio-
nen von kompetenter Stelle waren
gestern nicht zu bekommen. Der
ReblandKurier bleibt dran.

Frank Rischmüller

Was für eine Wasserfläche entsteht im Bad Krozinger Osten genau? Foto: anw

Hartheim. Nicht nur die Tempe-
ratur im Sitzungssaal des Rathau-
ses, sondern auch große Beden-
ken und Diskussionsbedarf
brachte das neue Gremium auf
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung in Hartheim ins Schwitzen.
Das Energieversorgungsunter-
nehmen Badenova will nördlich
von Hartheim, laut einem Raster-
plan liegt das Rimsinger Ei in des-
sen Zentrum, Erdwärmepotenzia-
le mit Messungen von 3.000 bis
10.000 Meter Tiefe und anschlie-
ßenden Bohrungen durchführen.

Stromkraftwerk geplant

Sollten sich positive Ergebnisse
zeigen, ist der Bau eines Kraft-
werks für die Produzierung von
Strom vorgesehen.

Die Erteilung der Erlaubnis für
eine solche Maßnahme erteilt das
Regierungspräsidium Freiburg,
Abteilung 9, Landesamt für Geolo-
gie, Rohstoffe und Bergbau. Für
das Gremium eine erste Heraus-
forderung, das Für und Wider zu
erwägen.

Die Risse im Staufener Rathaus
drängten sich praktisch den Mit-
gliedern auf. Bedenken wurden
von den Gemeinderäten hinsicht-
lich der Bohrungen geäußert, da
die Erinnerung an das Erdbeben
von Basel noch ziemlich frisch ist.
Wichtig sind die Aussagen über
Lärmbelästigungen und Flurscha-
den.

Unabhängiges Gutachten

Auch wurde der Wunsch nach
einem unabhängigen Gutachter
gestellt. Die Verwaltung ist ange-
halten, Kontakt zu anderen betrof-
fenen Gemeinden aufzunehmen
und das Fehlen eines Zeitplans für
dieses Projekt wurde bemängelt.

Die Mitglieder teilen die Be-
fürchtungen im Hinblick auf den
erdbebenempfindlichen Ober-
rheingraben und die Nähe zum
Kernkraftwerk Fessenheim. Der
Gemeinderat stimmte der Einla-
dung eines Experten zu, der die
Versammlung über mögliche Risi-
ken der Untersuchungen aufklä-
ren soll. (hei)

Messungen in großer Tiefe

Staufen. Am kommenden Frei-
tag, 24. Juli, findet ab 17 Uhr in der
Thaddäus-Rinderle Schule in
Staufen ein Musiksommerfest
statt. Verschiedene Instrumen-
talklassen werden ebenso wie der
Grundschulchor ihr Können zu
Gehör bringen. Für die Bewirtung
der Gäste mit Speisen und Geträn-
ken ist gesorgt. (RK)

Bad Krozingen. Am Montag, 3.
August, treffen sich die Freunde
und Mitglieder des Briefmarken-
Sammler-Vereins von 1898,
Sammlergruppe Bad Krozingen,
um 20 Uhr zu ihrem Tausch- und
Informationsabend, zu dem auch
interessierte Bürgerinnen und
Bürger, Kurgäste und Schüler-
auch aus dem Umland und aus
anderen Sammlergruppen herz-
lich eingeladen sind im Neben-
zimmer des Restaurant Corfu, Bas-
lerstraße 13, in Bad Krozingen. Es
soll wie immer Tauschmaterial
mitgebracht werden. Nachdem
Sammlerfreunde aus Colmar und
Neuf-Brisach den Weg zu diesem
Treff gefunden haben, sollen ver-
stärkt Termine im Elsass aber
auch in Südbaden mitgeteilt und
ausgetauscht werden. (RK)

3. August ist nächster Termin

BadKrozingen.Der Tag der offe-
nen Tür in der Theresienklinik Bad
Krozingen am Sonntag, 19. Juli,
war ein großer Erfolg. Rund 2.000
Gäste nutzten die Möglichkeit hin-
ter die Kulissen der Rehaklinik zu
blicken.

Großer Andrang herrschte auch
bei den Vorträgen der Chefärzte
Dr. med. Hans-Jürgen Hessel-
schwerdt und Prof. Dr. med. Stefan
Jost und bei den zahlreichen Mit-
machaktionen. Sturzprophylaxe,
Gyrotonic, Blutdruck- und Blutzu-
ckermessungen, Ernährungslehr-
küche, Ergotherapie und Kunst-
und Werktherapie wurden gebo-
ten.

Der Tag der offenen Tür in der
Theresienklinik Bad Krozingen
wurde abgerundet mit einem Mit-
tagessen sowie Kaffee und Kuchen
unter der Leitung von Christian
Heller. Zur guten Unterhaltung
trug auch der Akkordeon-Club
Schallstadt-Wolfenweiler bei. (RK)

Blick hinter die Kulissen

Der Gewerbeverband Bad Krozingen zeigte sich spendabel und un-
terstützt die Jugendfeuerwehr der Kurstadt mit neuen T-Shirts und
Sweatshirts. Gewerbeverbandsvorsitzender Karlheinz Burgert (Mit-
te) und dessen Stellvertreter Rainer Federer übergaben die schicken
dunkelblauen Kleidungsstücke kürzlich an Vertreter der Jugendfeu-
erwehr, die das freundliche Geschenk natürlich dankbar entgegen-
nahmen. fr/Foto: Andreas Kepper
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